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Editorial:  

Arbeiten mit Volunteers 

Liebe Freunde und Mitglieder des PMI Southern Germany Chapter e.V., 

Das Schwerpunktthema für diese Ausgabe von PMI SG Live ist die Schnittstelle zwischen Projekt und Linie. 

Auch bei uns im PMI Southern Germany Chapter e.V. ist das ein Thema. Wir haben einen laufenden Chapterbetrieb, vor 
allem in Form von Meetings an 11 Standorten in Süddeutschland, übrigens in zwei Sprachen, Deutsch und Englisch. Wir 
haben dieses Magazin, in dem wir (hoffentlich) interessante Inhalte vermitteln und unseren Mitgliedern und Freunden 
Gelegenheit geben, durch Veröffentlichungen PDUs zu sammeln.1 Wir halten den laufenden Kontakt mit Sponsoren und 
anderen Partnern um im Austausch Vorteile für unsere Mitglieder zu erhalten und anderen zu bringen. Und dann gibt es 
natürlich den internen Chapterbetrieb. 

Nun haben wir aber auch eine Reihe von Projekten, wie den zweijährlich stattfindenden PM-Summit, die PM 
CHALLENGE, die wir als Format dieses Jahr wieder neu auflegen werden, Social-Responsibility-Projekte und mehr. In 
dieser Hinsicht ähneln wir also auch Unternehmen, Behörden und anderen Organisationen. 

Die Interaktion von Projekten und Betrieb verursacht bei uns aber erstaunlich wenige Konflikte, viel weniger als in den 
meisten Unternehmen, in denen sich immer wieder massive Probleme zeigen. Vielleicht liegt das daran, dass 
.ŜǘǊƛŜōǎǎǘǀǊǳƴƎŜƴ ŀƭǎ αǾŜǊōƻǊƎŜƴŜ YƻǎǘŜƴά ǳƴŘ wŜǎǎƻǳǊŎŜƴƪƻƴŦƭƛƪǘŜ ōŜƛ ǳƴǎ ŜƛƴŜ ŜƘŜr untergeordnete Rolle spielen. 
Dann mag eine Rolle spielen, dass wir PM-Profis sind, die diese Schnittstelle mit besonderer Aufmerksamkeit behandeln.  

9ǎ ƳŀƎ ŀǳŎƘ ŘŀǊŀƴ ƭƛŜƎŜƴΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ ±ƻƭǳƴǘŜŜǊǎ Ȋǳ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴ αŀōǎǘŜƭƭŜƴά ƪönnen. Bei uns 
machen alle alles freiwillig. Das macht es dann auch erstaunlich, was uns alles gelingt.  

Das soll nicht heißen, dass es bei uns nie Konflikte gibt. Ein Verband ist keine heile Welt, wo immer alles auf Anhieb 
funktioniert.   

Ich selbst habe übrigens viel aus der Arbeit für das Chapter gelernt. Die wichtigste Lektion: Volunteers darf man nicht 
ōŜƘŀƴŘŜƭƴ ǿƛŜ αƛǊƎŜƴŘǿŜƭŎƘŜ IƛǿƛǎάΦ ±ƻƭǳƴǘŜŜǊǎ ǎŜǘȊŜƴ ǎƛŎƘ ƎŜǊƴŜ ŦǸǊ Řŀǎ /ƘŀǇǘŜǊ ŜƛƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ CǊŜƛǊŅǳƳŜ ƴǳǘȊŜƴ 
können und dabei die Wahrnehmung haben, dass ihre Arbeit, Energie und Herzblut wertgeschätzt wird. Sie möchten 
Verantwortung übernehmen, und wir als Vorstand müssen in jedem Moment Fingerspitzengefühl zeigen, wie wir mit 
ihnen umgehen. Wenn uns das in einem Moment mal nicht gelingt, benötigen wir das Fingerspitzengefühl, um die Dinge 
anschließend wieder zu richten. Mit Bulldozerstrategie lässt sich ein Chapter jedenfalls nicht führen, weder auf der 
Betriebs- noch auf der Projektseite. 

Umgekehrt darf man aber nicht vergessen, dass auch der Vorstand aus 
Volunteers besteht, und dass auch unsere Arbeit immer wieder mit den 
Anforderungen aus Arbeit und Privatleben kollidiert.  

Ich wünsche Ihnen allen ein erfolgreiches Jahr 2017. Es wird definitiv ein 
spannendes Jahr, und die Anpassungsfähigkeit von Projektmanagern an 
sich wechselnde Situationen wird wohl besonders gefordert werden. Ich 
wünsche allen die Kraft, sich diesen Anforderungen zu stellen.  

                                                           

1 Details dazu gibt es übrigens in einer kleinen Artikelserie unter https://www.linkedin.com/pulse/easy-pdu-collection-1-read-
review-books-oliver-f-lehmann-msc-pmp  

Ihr  
 
 

 

Oliver F. Lehmann, M.Sc.,  
PMP, CLI-AP 
President PMI Southern  
Germany Chapter e.V.  
president@pmi-sgc.de 

http://www.pmi-muc.de
https://www.linkedin.com/pulse/easy-pdu-collection-1-read-review-books-oliver-f-lehmann-msc-pmp
https://www.linkedin.com/pulse/easy-pdu-collection-1-read-review-books-oliver-f-lehmann-msc-pmp
mailto:president@pmi-sgc.de
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Mit diesen 4 Schritten haben Sie mehr Erfolg bei der 
strategischen Ressourcenplanung 

Johann Strasser, TPG The Project Group GmbH 

Dieser Artikel ist erschienen im TPG-Blog unter  
http://www.theprojectgroup.com/blog/strategische-
kapazitaetsplanung-im-projektmanagement/ 

Befindet sich Ihr Unternehmen auch im ständigen 
Wandel? Dann kennen Sie die Problematik mit den 
Ressourcen: 

Kapazitätsplanung im Projektmanagement bedeutet, 
stets vorausschauend notwendige Kapazitäten an 
geeigneten Mitarbeitern zu beschaffen oder 
auszubilden. Und das mit Rücksicht auf die strategischen 
Ziele des Unternehmens ς die Basis für den 
Unternehmenserfolg. 

Im Gegensatz zur taktischen Ressourcenplanung 
zwischen Projekt und Linie geht es bei der strategischen 
Ressourcen- bzw. Kapazitätsplanung um: 

- vorausschauendes Bereitstellen von Mitarbeitern 
mit den notwendigen Skills 

- Gewährleisten, dass strategisch relevante Projekte 
zum richtigen Zeitpunkt mit geeigneten 
Mitarbeitern umgesetzt werden können 

Hinweis: Wir verwenden die Begriffe strategische 
Ressourcenplanung bzw. Kapazitätsplanung in unseren 
Artikel synonym. 

Nutzen und Risiken strategischer 
Ressourcenplanung 

Aus der strategischen Ressourcenplanung können Sie 
vielfältigen Nutzen gewinnen: 

- Sie stellen sicher, die meisten Ressourcen für die 
wichtigsten Projekte zu reservieren, anstatt 
unwichtige Projekte zu versorgen 

- Durch eine vollständige Übersicht aller Ressourcen 
und deren Einsatz in Projekten und Grundlasten 
sind Sie immer über die Gesamtauslastung 
informiert 

- Sie wissen, was an neuen Projekten zusätzlich 
gestartet und auch geleistet werden kann 

- Sie erkennen Ressourcenengpässe rechtzeitig und 
können darauf entsprechend Ihrer 
Unternehmensstrategie reagieren 

- Sie vermeiden viele Ressourcenkonflikte, weil sie 
erst gar nicht entstehen 

Bei unzureichender Planung gehen Sie hingegen 
zahlreiche Risiken ein: 

- Projekte werden wegen unzureichender 
Ressourcenausstattung nicht pünktlich 
abgeschlossen 

- Projektkosten steigen, weil zu wenig geeignete 
Ressourcen im Einsatz sind 

- Geschäftschancen können nicht genutzt werden, 
weil die nötigen Skills nicht rechtzeitig beschafft 
wurden 

- Sie haben deutlich erhöhte Koordinationsaufwände 
zur Lösung von Ressourcenkonflikten 

Das alles kann zu unzufriedenen Kunden führen! 

http://www.pmi-muc.de
http://www.theprojectgroup.com/blog/strategische-kapazitaetsplanung-im-projektmanagement/
http://www.theprojectgroup.com/blog/strategische-kapazitaetsplanung-im-projektmanagement/
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Die 4 Schritte zur erfolgreichen Kapazitätsplanung 
im Projektmanagement 

Und so kommen Sie zum Ziel: 

Schritt 1: Etablieren Sie die notwendigen Prozesse mit 
den richtigen Personen 

Die strategische Planung von Kapazitäten ist abhängig 
von der 

- Dynamik in Ihrem Unternehmen, 

- Branche, 

- Anzahl von Projekten und 

- Anzahl an Ressourcen sowie 

- Dauer der Projekte. 

Klassischerweise wird dieser strategische 
Planungsprozess in Unternehmen, die Produkte 
entwickeln und produzieren, ein bis vier Mal pro Jahr 
durchlaufen. 

Unternehmen, die Dienstleitungen anbieten, müssen 
den Prozess unter Umständen monatlich durchführen. 

Unternehmen, die wenige Großprojekte vorhaben, 
werden dies nur anlassbezogen erledigen. 

Beteiligt am strategischen Planungsprozess sind: 

- die Unternehmensführung mit strategischen 
Vorgaben 

- die Team- und Abteilungsleiter, die 
Ressourceninformationen bereitstellen müssen 

- die Projektleiter, die laufende Projekte zum Stichtag 
aktualisieren müssen 

- das PMO, das neue Projekte richtig aufbereitet und 
den Gesamtprozess steuert. 

Sorgen Sie dafür, dass zum Stichtag alle Daten vollständig 
und aktuell vorliegen. Alle Beteiligten müssen dafür im 
gleichen Takt an einem Strang ziehen. 

Um das zu erreichen benötigen Sie unbedingt ein PMO 
mit entsprechenden Kompetenzen. 

Das PMO 

- definiert die Prozesse, 

- bildet die beteiligten Personen aus und 
- treibt sie an, ihren Aufgaben zeitgerecht 

nachzukommen. 

Wichtig: Zur erfolgreichen 

strategischen 

Kapazitätsplanung benötigen 

Sie unbedingt die 

Unterstützung eines starken 

und vom Top-Management 

unterstützen PMOs. 

Lesen Sie dazu: Erfolgreich ein PMO einführen ς 
ǎƻ ƎŜƘǘΩǎΗ 

 

Bild 1: Strategisch vs. taktisch ς vorausschauendes Planen neuer Projekte und erforderlicher Ressourcen 

http://www.pmi-muc.de
http://www.theprojectgroup.com/blog/pmo-einfuehren/
http://www.theprojectgroup.com/blog/pmo-einfuehren/
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Je nach Ausprägung des PMOs unterstützt es auch in der 
Durchführung der Aufgaben von Projektleitern und 
Teamleitern. 

Werben Sie für den Nutzen der taktvollen Abstimmung 
bei allen Beteiligten. So motivieren Sie diese zur 
Mitarbeit. Dabei ist es entscheidend, die Taktung in 
Abhängigkeit der Möglichkeiten und Notwendigkeiten 
individuell für Ihr Unternehmen festzulegen. Außerdem 
müssen Sie nicht nur die Vorbereitung, sondern auch die 
Durchführung der Planungs- und Entscheidungsmeetings 
minutiös definieren. 

Sie müssen es schaffen, in wenigen Stunden alle 
relevanten Entscheidungen zu Projektstarts und 
Ressourcenverfügbarkeiten fundiert zu treffen. Das 
gelingt nur mit einer klaren Agenda und stringenter 
Moderation. 

 

Schritt 2: Vollständige und aktualisierte Projektdaten 

Zuerst erfassen Sie alle Projekte mit ihren wesentlichen 
Informationen in einer zentralen Datenbank. Dazu sind 
Angaben wie Name, Projektleiter, Sponsor, Anfang, 
Ende, Ampeln für den Status und die 
Ressourcenanforderungen nötig. 

Bei laufenden Projekten interessiert vor allem der 
realistische Restaufwand auf Basis der aktuellen Lage. 

Bei neuen Projekten gilt es Minimalanforderung für die 
Ressourcenplanung zu erfüllen. Hier sind meist alle 
benötigten Skills ς nicht unbedingt Personen ς auf 
Monate bzw. Quartale zu planen. 

Es reicht dabei auf keinen Fall nur die Gesamtarbeit ohne 
zeitliche Verteilung zu betrachten. 

Genau hier beginnt es nun aufwändig zu werden. 

Finden Sie das für Sie geeignete Optimum an Genauigkeit 
heraus, indem Sie mit einer möglichst groben aber 
vollständigen Planung beginnen. 

Alle wollen eine detaillierte Planung haben, weil diese 
eine bessere Grundlage zu sein scheint. Beachten Sie 
aber, dass der dafür nötige höhere Planungsaufwand 
auch in Zukunft immer wieder geleistet werden muss. 

Gibt es mehr Vorschläge, als das Unternehmen leisten 
kann, dann müssen diese priorisiert werden. So lässt sich 
über den Start von neuen Projekten entscheiden. 

Finden Sie das geeignete 

Optimum an Genauigkeit 

heraus ï wichtig ist vor 

allem, vollständig zu planen.  

 

 

Bild 2: Die taktvolle Koordination der notwendigen Rollen im strategischen Planungsprozess 

http://www.pmi-muc.de









































